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Werde Nächster 

 

Sag nicht: Ich hab‘ genug mit mir selber zu tun, 

das geht mich nichts an, 

der kümmert mich nicht, 

die soll doch sehen, 

wie weit sie kommt; 

mir hat auch niemand geholfen, 

nichts bekam ich geschenkt, 

wenn alle so sorgten, 

fiele niemand dem anderen zur Last. 

Streck deine Hand aus: 

Sag ein Wort, teil dein Brot, 

misch dich ein, 

zerreiß die alten Rechnungen, 

vergiss und vergib, 

such zu verstehen, 

leide mit. 

Werde Nächster. 

 

 

Johannes Simon 

 

… auf dass, wer an mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibe. 
Johannes 12,46 
Foto: Stefanie Perkuhn 
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Bereit sein - Gedanken zum Advent

In den kommenden Wochen sind wir 
sehr beschäftigt. Viele Dinge sind vor-
zubereiten. Da müssen wir dem Christ-
kind fest unter die Arme greifen, damit 
die richtigen Geschenke an die richtige 
Adresse kommen. Pakete sind zu pa-
cken und Briefe zu schreiben für die 
Lieben in der Ferne. Der Weihnachts-
baum ist noch zu besorgen, Der Jahres-
abschluss ist nicht fern. Wir müssen 
noch diese oder jene Arbeit vor den 
Festtagen zu Ende bringen. Eigentlich - 
wir wissen es - sollte die Adventszeit 
eine stille Zeit sein. Aber nicht einmal 
die, die das predigen, entgehen der 
Gefahr, sich mit Haut und Haar in der 
Hektik der Vorweihnachtszeit zu verlie-
ren. 

Warum die ganze Vorbereitung? Natür-
lich geraten wir in diesen Strudel hinein, 
weil wir wenigstens an den Feiertagen 
uns ein wenig Ruhe gönnen wollen, weil 
eben zu einer richtigen Weihnacht Ge-
schenke, Festessen, Weihnachtsbaum 
und Weihnachtspost gehören. Das ist 
eben so und – Hand aufs Herz – wir 
möchten es auch gar nicht missen. Wir 
könnten auf die Frage aber auch eine 
ganz andere Antwort geben, die tiefere 
Schichten in unserem Leben aufdeckt. 

Wer sich vorbereitet, will bereit sein. Er 
gibt kund, dass sein Leben eine Rich-
tung hat, ein Ziel kennt, dass es nicht 
planlos ist. Wir leben nicht in den Tag 
hinein, weil nicht jeder Tag gleich ist, 
sondern weil es im Ablauf der Jahre und 
Tage Höhepunkte gibt. Feste feiern 
heißt: Es gibt Zeiten, die sich heraushe-
ben, die uns auf ein höheres Ziel hin-
weisen. Das genau ist die Bedeutung 
der Worte Fest und Feier. Sie ist religi-
ös. Das Fest ist heilige Zeit, von Gott 
getragene Zeit. Wer sich anschickt, ein 
Fest zu feiern und wer sich darauf vor-

bereitet, der zeigt Be-
reitschaft an. Er lebt in 
Erwartung. Er lebt in 
adventlicher Haltung. 
Die liturgische Zeit des 
Advents, die die Chris-
ten in den kommenden 
Wochen begehen, ist nichts anderes als 
die Verdeutlichung unserer Bereitschaft, 
Gott in unserer Mitte zu empfangen. Am 
Anfang steht im Markusevangelium der 
Ruf des Johannes, der am Jordan tauf-
te:“ Es begann, wie es bei dem Prophe-
ten Jesaja steht: Ich sende meinen Bo-
ten vor dir her; er soll den Weg für dich 
bahnen. Eine Stimme ruft in der Wüste: 
Bereitet dem Herrn den Weg! Ebnet ihm 
die Straßen! So trat Johannes der Täu-
fer in der Wüste auf und verkündete 
Umkehr und Taufe zur Vergebung der 
Sünden.“ (Mk 1,2-4). Advent feiern be-
deutet, diese Bereitschaft in der erin-
nernden Festlichkeit nachzuvollziehen 
und gleichzeitig die Bereitschaft für das 
Kommen des Herrn offen zu sein. Dar-
um muss es in unseren äußeren Vollzü-
gen gehen, sonst bleiben sie leer und 
sinnlos. Sonst geschieht Bereitung ohne 
Bereitschaft, Festgestaltung ohne Fest. 
Der Herr wird kommen! Er begegnet uns 
in der Freude dieser Weihnacht, im Leid 
unseres Nächsten, in alltäglichen Be-
gegnungen – und spätestens am Ende 
unserer Zeit. Wir müssen uns vorberei-
ten – und es geht dabei nicht ohne Has-
ten – aber wir dürfen uns nicht darin 
verlieren. Wir sind bereit, weil wir auf 
Erfüllung warten. Unser ganzes Leben 
ist eine Adventszeit. Ich wünsche Ihnen 
eine gesegnete Vorbereitungszeit auf 
Weihnachten. 

Ihr 
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Neues aus dem Pfarrgemeinderat

Staatliche Zertifizierung des Famili-
enzentrums St.Johannes 

Die Staatliche Zertifizierung wurde mit 
Bravour gewonnen, nämlich mit 47 von 
48 möglichen Punkten. Der Pfarrge-
meinderat gratuliert und dankt ausdrück-
lich dem Kitateam unter der Leitung von 
Frau Neymanns-Seyda und dem stell-
vertretenden Kirchenvorstandsvorsit-
zenden, Herrn Roland, für ihren wirklich 
außergewöhnlichen und unermüdlichen 
Einsatz, ohne den die Voraussetzungen 
für die Zertifizierung nicht geschaffen 
worden wären. 

Aktion Alpenveilchen 

Auch dieses Jahr soll wieder allen, die 
den Tod eines lieben Menschen zu be-
klagen haben, ein Alpenveilchen mit 
einem Briefgruß überbracht werden. 
Diese Grüße sind in den letzten Jahren 
außerordentlich gut aufgenommen wor-
den. Gesucht werden noch Gemeinde-
mitglieder aus beiden Gemeinden, die 
die Alpenveilchen überbringen. Bitte 
überlegen Sie, ob Sie nicht den einen 
oder anderen Blumengruß zu den Trau-
ernden bringen können. 

Der Zeitpunkt, an dem die Adressenlis-
ten und Grüße in den Blumenläden 

Bremkens und Hafner bereit stehen, 
wird in den Sonntagsmessen bekannt 
gegeben. 

Aushänge in den Schaukästen und 
Faltblätter in den Kirchen 

Wir stellen immer wieder fest, dass bei 
Einladungen zu Veranstaltungen, die 
unseren Seelsorgebereich betreffen, nur 
eine von unseren beiden Gemeinden 
angesprochen wird. Wir bitten nun alle 
Vereine und Gruppen daran zu denken, 
dass sowohl Pfarrmitglieder von 
St. Johannes der Täufer wie auch von 
St. Mariä Himmelfahrt angesprochen 
werden. Wir sollten die Chance nutzen, 
uns näher kennen zu lernen, zumal wir 
ab 1.1.2010 eine Pfarrgemeinde wer-
den. 

Pfarrfest 2009 in Erkrath 

Auf Wunsch der St. Sebastianus-
Bruderschaft findet das Pfarrfest in Erk-
rath nicht am angekündigten Termin 
statt, sondern wird um eine Woche auf 
den 19./20. September 2009 verscho-
ben. 

Für den Pfarrgemeinderat 
Elisabeth Bayer     Torsten Andrich 

 

Advent-Basar im Kindergarten

UB   Bald beginnt die Adventszeit. 
Stimmen Sie sich in gemütlicher Atmo-
sphäre auf die Vorweihnachtszeit ein. 
Am 21. November 2008 lädt Sie die 
katholische Kindertagesstätte St. Mariä 
Himmelfahrt ab 15.00 Uhr herzlich ins 
Jugendheim, Wittenbruchplatz in Unter-
bach, zum Besuch des diesjährigen 
Adventsbasars ein. 

Liebevoll geschmückte Adventskränze, 
handgefertigte Papiersterne, selbst ein-

geweckte Marmelade, bekömmlicher 
Likör und einzigartige Geschenke für 
Ihre Lieben laden zum Kaufen ein. Der 
Erlös kommt den Kindern des Kindergar-
tens zu einhundert Prozent zu Gute.  

Besuchen Sie unseren Adventsbasar 
beim Duft frischer Waffeln und einer 
heißen Tasse Kaffee.  

Wir freuen uns auf Sie.  

Ihr Elternbeirat 

  

 5 

Die Trauernden trösten

In wenigen Wochen gehört das Jahr 
2008 der Vergangenheit an und die 
letzten Tage des Jahres laden zu einem 
Rückblick ein. Viele erinnern sich dabei 
an schöne Erlebnisse, die ihnen das 
Jahr geschenkt hat, andere sind dank-
bar, eine Krise oder bedrohliche Krank-
heit glücklich überwunden zu haben. 
Besonders schwer sind die Tage für 
diejenigen, die sich für immer von einem 
ihnen nahestehenden Menschen, einem 
Elternteil, einem Ehepartner, einem Kind 
oder einer guten Freundin, einem guten 
Freund verabschieden mussten. Oft ist 
der Verlust eines geliebten Menschen 
auch noch mit der Einschränkung sozia-
ler Kontakte und einer Veränderung der 
bisherigen Lebensweise verknüpft. Ge-
rade die Trauernden bedürfen in beson-
derer Weise eines Trostes und der Bes-
tätigung, nicht alleine gelassen zu wer-
den. 

Um der Anteilnahme durch ein sichtba-
res Zeichen Ausdruck zu verleihen, reg-
te Pastor Ernst vor einigen Jahren die 
Aktion „Aktion Alpenveilchen“ an. 

Sie wurde von den Gemeindemitglie-
dern dankbar angenommen. 

Für alle, die im Laufe des Jahres einen 
Todesfall zu beklagen hatten, stellt die 
Pfarrgemeinde Alpenveilchen bereit, die 

dann in der Vorweihnachtszeit von frei-
willigen Helferinnen und Helfern den 
Hinterbliebenen überbracht werden. Für 
die Betroffenen ist dies sicher nur ein 
kleiner Trost, aber doch ein Zeichen, 
das ihnen zeigen möchte, in ihrer 
schwierigen Lebensphase nicht verges-
sen zu sein. Viele positive Reaktionen 
lassen erkennen, dass die Aktion Alpen-
veilchen mit herzlichem Dank aufge-
nommen wird. Deshalb ist es wün-
schenswert, sie beizubehalten und wei-
ter zu empfehlen! 

Martha Ries 

 

Adventskonzert beider Kirchenchöre in Erkrath

ER   Das Adventskonzert beider Kir-
chenchöre findet am 30. November 
2008 (1. Advent) um 17:00 Uhr in der 
Erkrather Pfarrkirche statt. Aufgeführt 
wird Musik von J. S. Bach, A. Vivaldi, A. 
Caldara, W. A. Mozart und H. Purcell. 
Neben einem hervorragenden Solisten-
ensemble steht den Chören mit der 
Wuppertaler Sinfonietta wieder ein re-
nommiertes Orchester zur Seite. Die 

Leitung hat Kantor Mathias Baumeister. 
Ein interessantes und ansprechendes 
Programm zur Einstimmung auf den 
Advent - der Zeit der frohen Erwartung 
unseres Herrn. Alle sind herzlich zu 
diesem festlichen und besinnlichen 
Konzert eingeladen. 

B. Linders 
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Haiti – Hilfe im Angesicht der Katastrophe

Unser Partnerland Haiti dringt nur dann 
in die Medien und damit in unser Be-
wusstsein, wenn armutsbedingte Vertei-
lungskämpfe und Wirbelstürme wieder 
einmal Hunderte von Toten fordern. An 
die 1000 Tote sind durch die letzten 
Hurrikans zu beklagen. Weite Teile des 
Landes sind zerstört. Menschen, die 
kaum etwas besaßen, wurde auch das 
Letzte genommen. Zu beklagen sind 
nicht nur die Toten. Verloren gingen 
auch viele der einfachen Hütten, die 
keinem Sturm trotzen können, weil sich 
kaum jemand ein Haus aus Stein leisten 
kann. Damit nicht genug – das Elend 
wird andauern, weil Ernten und Felder 
vernichtet und der bäuerlichen Bevölke-
rung die Lebensgrundlagen genommen 
wurden. Betroffen sind auch die Men-
schen in den von Christen aus Erkrath 
unterstützten Projektgebieten. In Cham-
bellan, unserer Partnergemeinde, trat 
der Fluss Grand Anse über die Ufer und 
spülte die Ackerflächen hinweg. Erdrut-
sche vernichteten von Selbstversorgern 
dringend benötigte Felder und damit  
Grundnahrungsmittel, wie Mais und 
Bohnen. Das Saatgut für den künftigen 
Anbau wurde gleich mit zerstört. Noch 
schlimmer hat es die Region um die 
Gesundheitsstation in Ti-Tanyen getrof-
fen. Von den ohnehin verkarsteten Hü-
geln wurden auch noch die letzten Bo-
denschichten weggespült. Erdrutsche 
zerstörten Häuser, vergifteten Zisternen 
und vernichteten die ohnehin nur rudi-
mentär vorhandene Infrastruktur an 
Wegen und Straßen. Abgeschnitten von 
der Außenwelt mussten die Überleben-
den tagelang ohne Nahrungsmittel aus-
kommen. In einem Land, das von einer 
Naturkatastrophe in die nächste taumelt, 
existieren weder eine organisierte Ka-
tastrophenhilfe noch Ordnungskräfte, 
weder technisches Gerät noch Hub-

schrauber für die Versorgung und Ret-
tung Verletzter aus der Luft. In diesen 
schwierigen Zeiten bedürfen unsere 
Mitmenschen in Haiti dringend unserer 
Solidarität. Noch fehlt ein konkreter 
Überblick über das ganze Ausmaß der 
Zerstörung, aber wir können schon jetzt 
Zeichen setzen, z.B. durch folgende 
Maßnahmen: 

Türkollekte am Wochenende 
8./9.11.08 

Am Sonntag, 9.11.08, wird Frau Cäcilie 
Meves nach dem 10.00-Uhr-
Gottesdienst in der Erkrather Kirche 
einen Kurzfilm von den Feierlichkeiten 
zur Einweihung der neuen Pfarrkirche 
zeigen. Wir bitten an den Kirchtüren um 
eine besondere Spende für die Betroffe-
nen in Chambellan und in Ti-Tanyen. 
Benötigt werden Gelder für die Unter-
stützung der Flutopfer in Form von Me-
dikamenten, Saatgut, Kleinkrediten für 
den Wiederaufbau von Wohnhäusern 
etc. Bitte helfen Sie mit! 

Verzehr fair gehandelten Kaffees aus 
Haiti 

Im „Weltladen für Haiti“ in der Bahnstra-
ße 64 kann jeder Kaffeetrinker durch 
Kauf des „Café Creòl“ einen sinnvollen 
entwicklungspolitischen Beitrag leisten. 
Haiti war vor vielen Jahren einer der 
größten Kaffeeproduzenten der Karibik, 
berühmt für seine hochwertigen Arabica-
Sorten. Seit über 20 Jahren geht die 
Produktion der Kaffeekleinbauern konti-
nuierlich zurück. Weil die Weltmarktprei-
se immer weiter fallen, fehlt den Bauern 
das Geld für Lebensunterhalt und Pflege 
der Böden. Ungerechte, unfaire Han-
delspraktiken wirken sich zudem nach-
teilig für die Kaffeekleinbauern aus. Der 
Energiemangel in Haiti führt zudem da-
zu, dass für das Wachstum der Kaffee-
pflanzen notwendige „Schattenbäume“ 
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als Feuerholz verheizt werden. Die da-
durch entstehende Bodenerosion be-
lastet die Menschen und engt die Pro-
duktion ein. Der im Weltladen angebo-
tene Arabica-Kaffee aus Haiti wird von 
einer Kooperative produziert, die einen 
höheren, faireren Preis dafür erhält als 
am Weltmarkt üblich. Biologische An-

baumethoden und Anzuchtprogramme 
für Setzlinge, Vorfinanzierungshilfen und 
soziale Verpflichtungen wie der Bau von 
Schulen und Krankenstationen sorgen 
für stabile Lebensverhältnisse der Men-
schen. 

Bernd Roland 

 

kfd Ehrung für langjährige Mitgliedschaft

ER   Beim Herbstfest der Frauen am 22. Oktober wurden folgende Jubilarinnen  
geehrt: 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Fine Hons 
Hildegard Schrick  
Monika van der Molen 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft: 
Helene Hagen 
Trude Müller 
Hildegard Lamberts 

Für 55 Jahre Mitgliedschaft: 
Ursula Vaasen 

Für 60 Jahre Mitgliedschaft: 
Magdalena Kisters 

 

 

Suppe war schnell alle

UB   Am Sonntag, den 21. September 
hatten die Kolpingfamilie Erkrath / 
Unterbach und die Leiterrunde Unter-
bach zu einem Suppenessen eingela-
den. 

Zum Zeitvertreib nach der Mahlzeit bot 
die Leiterrunde Unterbach auf der 
Kirchwiese einen Zirkus für die Kinder 
an. Die Veranstaltung fand großen An-
klang, so dass schon nach kurzer Zeit 
die angebotenen Suppen ausverkauft 
waren. 

Die Organisatoren waren vom großen 
Zuspruch überrascht und werden diese 
Veranstaltung auch in 2009 anbieten. 
Dann werden die Organisatoren jedoch 
für ein ausreichendes Suppenangebot 

sorgen. Die Veranstaltung erbrachte 
einen Reinerlös von 156,00 €, welcher 
der Kasse der Leiterunde Unterbach 
zufließt. 

Harald Siebert 
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Weltgebetstag 2009 – Dringend Helferinnen gesucht!

UB   Jährlich am ersten Freitag im März 
wird abwechselnd in den evangelischen 
und katholischen Kirchengemeinden  
der Weltgebetstag der Frauen gefeiert. 
Vorbereitet werden die Gebetsordnun-
gen vom Deutschen Weltgebetstagsko-
mitee, ausgestaltet wird der Gottes-
dienst dann aber  von der jeweils gast-
gebenden Gemeinde aus Unterbach/ 
Unterfeldhaus. Um  die Vorschläge des 
Weltgebetstagskomitees für die jeweilige 
Gemeinde umzusetzen, treffen sich 
vorab in jährlichem Wechsel evangeli-
sche und katholische Frauen zu Ge-
sprächen und zur Arbeit an den Texten, 
in der Regel begleitet von Pfarrerin 
Kuhn. Absprachen zur musikalischen 
Gestaltung, zur Plakatierung und Vertei-
lung  von Info-Materialien, aber auch zur 
Gestaltung des gemeinsamen Kaffee-
trinkens nach dem Gottesdienst werden 
getroffen. 

Um die Lebensbedingungen  der Men-
schen, insbesondere der Frauen in den 
jeweiligen Ländern, aus denen die Ge-
betsordnung stammt, kennen zu lernen 
und Informationen über diese Länder zu 
erhalten, besteht die Möglichkeit an 
Kurzseminaren an einem Nachmittag in 

Düsseldorf teil zu nehmen oder aber 
ausführlichere Seminare von 2 - 3 Ta-
gen Dauer zu besuchen.  

Zur Organisation des Weltgebetstages 
2009,. die bald beginnen soll, sucht die 
Vorbereitungsgruppe unserer Gemeinde 
St. Mariä  Himmelfahrt, die altersbedingt 
stark geschrumpft ist, dringend Verstär-
kung! Über die Bereitschaft zur Mitar-
beit, besonderes einiger jüngerer Frau-
en, würden wir uns sehr freuen. Es han-
delt sich um eine Aufgabe, die alle zwei 
Jahre für unsere und mit unserer Ge-
meinde zu bewältigen ist. 

Es wäre schade, wenn diese, von den 
Frauen der Gemeinde sehr gut ange-
nommene ökumenische Veranstaltung 
in Zukunft ausfallen müsste, weil sich 
nicht mehr genügend Helferinnen für die 
Durchführung finden! 

Ein erstes Treffen ist für die zweite Hälf-
te November geplant. 

Wenn Sie mitarbeiten möchten und/oder 
weitere Informationen benötigen, nimmt 
Frau Borkowski (Tel.: 0211/252332) 
ihren Anruf gerne entgegen. 

Barbara Borkowski 

 

 

Leprabasar mit handgearbeiteten Artikeln

UB   Am Sonntag, dem 16. November 
findet im Jugendheim am Wittenbruch-
platz wieder von 10 Uhr bis 18 Uhr der 
Lepra-Basar statt. Zu erwerben sind 
handgearbeitete und gebastelte Artikel, 
die in vielen Stunden mit Liebe und Mü-

he hergestellt wurden. Auch fürs leibli-
che Wohl wird in der Cafeteria bestens 
gesorgt. Der Erlös kommt dem deut-
schen Aussätzigen Hilfswerk zugute. 
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Caritas-Advents-Sammlung 2008

UB/UF   St. Mariä Himmelfahrt Unter-
bach-Unterfeldhaus 

Unsere ehrenamtlich tätigen Sammle-
rinnen und Sammler werden, wie bereits 
angekündigt, in der Zeit vom 15.11. bis 
06.12.2008 die Haussammlung durch-
führen. Bitte unterstützen Sie auch in 
diesem Jahr mit einer Spende die Hilfs-
aktionen der Caritas! Gemeindemitglie-
der, die mangels ausreichender Helfer 
nicht aufgesucht werden können, haben 

Gelegenheit, den dieser Ausgabe beilie-
genden vorgedruckten Überweisungs-
träger der Raiffeisenbank in Unterfeld-
haus (der auch im Pfarrbüro abgegeben 
werden kann) für eine Spende zu ver-
wenden. Wir hoffen auf Ihre Großzügig-
keit und sagen schon jetzt herzlich Dank 
für Ihre Bereitschaft zu helfen. 

 

Ihr Caritaskreis 
Unterbach-Unterfeldhaus 

 

 

Alle Jahre wieder ……. 
Einladung zur Adventsfeier der Senioren  
(ab 70 Jahr) 

ER   Am Mittwoch, dem 03. Dezember 2008 möchten wir auch in diesem Jahr herz-
lich zu unserer Adventsfeier um 15 Uhr ins CBT-Wohnhaus St. Johannes, Kirchstr. 9 
einladen. 

Wir beginnen mit einer kurzen Andacht, danach nehmen wir uns bei Kaffee und Ku-
chen Zeit zum Singen, Erzählen und Zuhören. 

Auch der Nikolaus kommt wieder!!! 

Wenn Sie teilnehmen wollen, schicken Sie Ihre Anmeldung bitte bis Mittwoch, den 
26. November an das Pfarrbüro, Kirchstr.7. 

Es grüßen Sie herzlich 

Ihr Pastor Günter Ernst und Ihre Inge Wiggen 

����  ����  ����  ����  ����  ���� 

Anmeldung zur Adventsfeier der Senioren 
am Mittwoch, 3. Dezember 2008, 15 Uhr 
 

Ich / Wir kommen mit  Person(en)  

Name  Vorname  

Strasse  Hausnr.  

Telefon    
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Jahresausflug der kfd St. Mariä Himmelfahrt Unterbach / 
Unterfeldhaus

UB/UF   Der diesjährige Ausflug führte 
die Frauen der kfd ( Katholische Frau-
engemeinschaft Deutschlands ) mir 
ihrem Präses Pfarrer Suitbert  Junior 
nach Siegburg. 

Nach einer Stadtführung durch das his-
torische Siegburg trafen wir uns zu ei-
nem gemeinsamen Mittagessen. Am 

Nachmittag besichtigten wir die Abtei 
und den Likörkeller. Zum Abschluss des 
Tages feierten wir mit Pfarrer Junior die 
heilige Messe in der Edith Stein Kapelle 
des Edith Stein Exerzitien Hauses.  

 

Ursula Lilie 

 

Die  Jungen Alten  von St. Johannes der Täufer laden ein

ER   Zur nächsten Versammlung der 
„Jungen Alten“ am Freitag, den 
28.11.2008,  
18:00 Uhr im Pfarrzentrum, Erkrath, 
Kreuzstr. 32, sind alle Mitglieder unserer 
Gemeinschaft und alle an unserer Arbeit 
Interessierten herzlich eingeladen. 

Zunächst ist ein Vortrag von Frau Thö-
ne, der Leiterin der Erkrather Begeg-
nungsstätte Gerberstrasse, zum Thema 
Wen Do geplant. 

Wen Do ist kein Kampfsport, sondern 
ein Weg zu Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung, ein Präventionspro-
gramm gegen Gewalt. 

Anschließend wollen wir uns bei einem 
Glas Wein, Bier oder Mineralwasser in 
netter Atmosphäre über unsere jetzigen 
und zukünftigen Aktivitäten unterhalten. 

Hildegard Jost-Berns
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Aufstellung über die Caritasgelder 2007 
St. Johannes der Täufer, Erkrath

ER   Wie schon in der Ausgabe 12 von Gemeinde-Leben angekündigt geben wir 
Ihnen hier gerne den Rechenschaftsbericht für Erkrath bekannt 

 

EINNAHMEN 

Spenden € 235,00 

Caritas Kollekten € 1.542,81 

Sommer- und Wintersammlung € 8.937,15 

Summe Einnahmen € 10.714,96 

 

AUSGABEN 

Weiterleitung 5%der Caritas-Wintersammlung 2006/07 an den 
Caritasverband 

€ 134,75 

Weiterleitung 5% der Caritas-Sommersammlung 2007 an den 
Caritasverband 

€ 349,36 

Für Alten- und Krankenbesuche € 2.342,71 

Seniorenadvent € 85,23 

Lebensmittelgutscheine € 1.799,58 

Diverse Unterstützungen N.N. € 2.400,00 

Gefängnisverein € 150,00 

Stadtwerke N.N. € 200,00 

SKFM 2006  (wurde 2006 nicht angewiesen) € 1.600,00 

SKFM 2007 € 1.600,00 

Caritas-Pflegestation* € 1.234,75 

Summe Ausgaben € 11.896,38 

Differenz 2007 € -1.181,42 

* Hinsichtlich der Caritas-Pflegestation gibt es die Verpflichtung jeder Gemeinde im 
Bistum einen bestimmten Beitrag (0,25 €) zu leisten, der sich an der pro Kopfzahl 
der Gemeindemitglieder  (4.939 Katholiken) bemisst. 

Diese Aufstellung zeigt ganz deutlich, wie notwendig jede Sammlung ist. Ohne die 
Hilfe spendenbereiter Gemeindemitglieder wären die vielfältigen Notsituationen nicht 
zu bewältigen. So bitten wir Sie,  beiliegenden Überweisungsträger für Ihre Spende 
zu nutzen. 

Von Herzen ein großes „Dankeschön“. 
Im Namen des Caritaskreises 

Erika Krumbholz 
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Termine 

kfd Unterbach 
13.11. Frauenmesse. Thema: „Das Reich Gottes ist schon mitten unter uns“ 
16.11. 10:00 bis 18:00 Uhr Lepra–Basar  im Jugendheim am Wittenbruchplatz. 

Zu erwerben sind handgearbeitete und gebastelte Artikel. Für das leibliche 
Wohl wird in der Cafeteria gesorgt. Der Erlös kommt dem deutschen Aus-
sätzigenhilfswerk zugute. 

26.11. Mitarbeiterinnenrunde im Jugendheim Unterbach 
07.12. Adventfeier der Senioren der Gemeinde, vorbereitet von der kfd 
11.12. Frauenmesse. Thema: „Unter allen Menschen hat es keinen größeren 

gegeben als Johannes den Täufer“ 
17.12. Mitarbeiterinnenrunde im Jugendheim Unterbach 
Nach den Hl. Messen sind alle Interessierten herzlich eingeladen zu einer Tasse 
Kaffee und zum Gespräch und Gedankenaustausch. 

kfd Erkrath 
05.11. 09:00 Uhr Frauenmesse, anschließend Frühstück im Pfarrsaal 
03.12. 09:00 Uhr Frauenmesse, anschließend Frühstück im Pfarrsaal. 

Nach dem Frühstück wollen wir im Gespräch mit der Diplom-Pädagogin 
und Lehrerin Carmen Eschner erarbeiten  - Was ist das der eigene Frie-
den? – Und wie kann ich meinen inneren Frieden bewahren? 

Johannesschule Erkrath 

06.11. 17:00 Uhr Kirchplatz Erkrath: Martinsfest der Johannesschule  
17.12. 16:00 bis 19:00 Uhr Adventfeier der Johannesschule in der Stadthalle  

in Erkrath 

Kirchenmusik 

01.11. 10:00 Uhr gregorianisches Choralamt in Erkrath. Die Schola gregoriana 
singt das Proprium „Gaudeamus omnes in Domino“ 

08.11. 20:00 Uhr Chorkonzert  in Erkrath "Lagrime di San Pietro" Motettenzyklus 
von Orlando di Lasso Kammerchor Elberfeld –Instrumentalensemble  
Leitung: Georg Leisse 

15.11. 17:00 Uhr Hochamt  in Erkrath. L. Bárdos:  Missa tertia für Chor und Kla-
vier. Motetten von C. Mawby  u. a. Kirchenchor St. Mariä Himmelfahrt und 
Chorgemeinschaft St. Johannes 

22.11. 18:30 Uhr Hochamt  in Unterbach. L. Bárdos:  Missa tertia für Chor und 
Klavier. Motetten von C. Mawby  u. a. Chorgemeinschaft St. Johannes 
und Kirchenchor St. Mariä Himmelfahrt 

30.11. 17:00 Uhr geistliches Konzert zum 1. Advent in Erkrath. Chorgemeinschaft 
St. Johannes Erkrath, Kirchenchor St. Mariä Himmelfahrt Unterbach, 
Wuppertaler Sinfonietta, Yoshiko Hara: Sopran, Barbara Bergner: Alt, Dirk 
Winn: Tenor, Christian Palm: Bass, Oleg Pankratz: Orgel, Konzertmeiste-
rin: Kerstin von Bargen,  
Leitung: Mathias Baumeister 
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Termine 

Kirchenmusik 

06.12. 18:30 Uhr gregorianisches Choralamt  in Unterfeldhaus. Die Schola gre-
goriana singt das Proprium „Populus Sion“ 

07.12. 16:00 Uhr Offenes Singen und kleines Konzert  in Erkrath mit dem Spat-
zen- und Kinderchor St. Johannes. Alte und neue Lieder zum Advent  
Leitung: Ben-David Ungermann 

21.12. 11:15 Uhr Orgelmesse  in Unterbach, adventliche Orgelmusik von J. S. 
Bach, E. Pepping, D. Sauer  u. a. Orgel: Mathias Baumeister 

24.12. 18:30 Uhr Christmette mit musikalischer Einstimmung (18.00 Uhr) in  
Erkrath. Weihnachtliche Chormusik alter und zeitgenössischer Meister.  
Kirchenchor St. Mariä Himmelfahrt, Chorgemeinschaft St. Johannes 

25.12. 11:15 Uhr Messfeier  in Unterbach. Der Chor Vox Nova singt neue weih-
nachtliche Chormusik 

26.12. 11:15 Uhr Hochamt in Unterbach. Weihnachtliche Chormusik alter und 
zeitgenössischer Meister. Kirchenchor St. Mariä Himmelfahrt, Chorge-
meinschaft St. Johannes 

Aus dem Seelsorgebereich 
03.12. 15:00 Uhr Adventfeier der Senioren ab 70 Jahren im CBT-Wohnhaus  

St. Johannes in Erkrath. Bitte melden Sie sich bis zum 28.11.08 im  
Pfarrbüro Erkrath an. 

Leiterrunde Unterbach 

15.11. Fahrt ins Pippolino  
30.11. 12:00 Uhr erstes Vortreffen der Unterbacher Sternsinger  im Jugendheim 

Unterbach 
07.12. 12:00 Uhr zweites Vortreffen der Unterbacher Sternsinger  im Jugendheim 

Unterbach 
13.12. Kinderaktionstag  
14.12. 12:00 Uhr drittes Vortreffen der Unterbacher Sternsinger  im Jugendheim 

Unterbach 
Nähere Informationen zu den Terminen auf www.jugendarbeit-unterbach.de 

Kindergarten Unterbach 

21.11. 15:00 Uhr Adventbasar in der kath. Kindertagesstätte  
St. Mariä Himmelfahrt in Unterbach 

Messdiener Erkrath/Unterbach 

08.11. 19:00 Uhr Filmnacht im Pfarrzentrum Erkrath (mit Übernachtung) 
12.12. Nikolausschwimmen im Hildorado 

ökumenische Bibelabende in Alt-Erkrath 
27.11. 20:00 Uhr Ökumenischer Bibelabend im Küsterhaus links neben der 

evangelischen Kirche. 
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Besondere Gottesdienste 

Freitag, 31.10. 

UF 18:30Uhr Vorabendmesse für den Seelsorgebereich 
Samstag, 1. November Allerheiligen 

ER 08:30 Uhr Hl. Messe 
 10:00 Uhr Choralamt 

 
15:00 Uhr Andacht zum Totengedenken mit Gang zum Friedhof u. 

Gräbersegnung 
UB 11:15 Uhr Hochamt 
 15:00 Uhr Andacht zum Totengedenken mit Gang zum Friedhof u. 

Gräbersegnung 
Sonntag, 2. November, Allerseelen 

ER 08:30 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen 
 10:00 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen 
UB 11:15 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen 
Samstag, 08.11. 

UB 18:30 Uhr Titularmesse der St. Hubertus-Schützenbruderschaft 
Sonntag, 09.11. 

ER 10.00 Uhr Hl. Messe mit Einführung der neuen Messdiener 
Samstag, 15.11. 

ER 17:00 Uhr Festhochamt zum Cäcilienfest 
Mittwoch, 19.11. 

Ev. 
Kirche 
UF  

20:00Uhr 
ökum. Gottesdienst zum Buß- und Bettag anl. der ökum. 
Bibelwoche 

Freitag, 21.11. 

ER 09:00Uhr Hl. Messe zu Ehren der Hl. Elisabeth 
Samstag, 22.11. 

ER 17:00 Uhr Schützenhochamt anl. des Christkönigsfestes 
UB 18:30Uhr Festhochamt zum Cäcilienfest 

 
Besondere Gottesdienste und Konzerte im Advent und zur Weih-
nachtszeit 

In der Adventszeit 

Donnerstags ER 18:30 Uhr Roratemesse 
Freitags UB 18:30 Uhr Roratemesse 
1. Advent 

Samstag, 29. November 

UB 19.00 Uhr Vigil zur Eröffnung des Firmkurses mit dem Chor Sai-
tenwind 

Sonntag, 30. November 

ER 17.00 Uhr Adventskonzert der Kirchenchöre 
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Besondere Gottesdienste und Konzerte im Advent und zur Weih-
nachtszeit (Forts.) 

Mittwoch, 3. Dezember 

ER 15.00 Uhr Andacht zur Seniorenadventsfeier im CBT-Wohnhaus 
UB 19.00 Uhr Adventliches Abendgebet 
2. Advent 

Samstag, 6. Dezember 

UF 18.30 Uhr Gregorianisches Choralamt 
Sonntag, 7. Dezember 

UB 15.00 Uhr Seniorenadventfeier 
ER 16.00 Uhr Offenes Singen mit dem Spatzen- u. Kinderchor 
Montag, 8. Dezember, Hochfest Mariä Empfängnis 

UB 18.30Uhr Hochamt 
Mittwoch, 10. Dezember 

UB 19.00 Uhr Adventliches Abendgebet 
Freitag, 12. Dezember 

ER 20.00 Uhr Beichte in polnischer Sprache 
3. Advent 

Montag, 15. Dezember 

UB 20.00 Uhr Bußgottesdienst 
Dienstag, 16. Dezember 

ER 20.00 Uhr Bußgottesdienst 
Mittwoch, 17. Dezember 

UB 19.00 Uhr Adventliches Abendgebet 
Freitag, 19. Dezember 

ER 10.15 Uhr Adventsgottesdienst der Johannesschule 
Samstag, 20. Dezember 

ER 15.30-16.30 Uhr Beichte 

 
Besondere Gottesdienste - Weihnachten und Anfang 2009 

Mittwoch, 24. Dezember, Hl. Abend 

ER 15.00 Uhr Krippenfeier für den Seelsorgebereich 
ER 16.30 Uhr Kinderchristmette 
UB 17.00 Uhr Kinderchristmette 
ER 18.30 Uhr Christmette mit Chören 
UB 23.00 Uhr Christmette 
Donnerstag, 25. Dezember, Weihnachten 

UF 09.00 Uhr Hl. Messe 
ER 10.00 Uhr Choralamt 
UB 11.15 Uhr Hochamt mit Chor‚ Vox Nova’ 
Freitag, 26. Dezember, 2. Weihnachtstag Hl. Stephanus 

ER 08.30 Uhr Hl. Messe 
 10.00 Uhr Hl. Messe 
UB 11.15 Uhr Hochamt mit Chören 
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Besondere Gottesdienste - Weihnachten und Anfang 2009 (Forts.) 

Samstag, 27. Dezember, Hl. Johannes der Evangelist 

ER 17.00 Uhr Hl. Messe mit Weinsegnung und Agape 
UF 18.30 Uhr Hl. Messe 
Sonntag, 28. Dezember, Hl. Familie 

ER 08.30 Uhr Hl. Messe 
 10.00 Uhr Familienmesse mit Kindersegnung 
UB 11.15 Uhr Familienmesse mit Kindersegnung 
Mittwoch, 31. Dezember, Hl. Silvester 

ER 17.00 Uhr Jahresabschlussmesse mit sakramentalem Segen 
UB 18.30 Uhr Jahresabschlussmesse mit sakramentalem Segen 

2009 

Die Sonntagsgottesdienste sind 2009 um 10 Uhr in Unterbach und  
11:15 Uhr in Erkrath! 

Donnerstag, 01. Januar, Neujahr, Hochfest der Gottesmutter 

UF 10:00 Uhr Hochamt 
ER 11:15 Uhr Hochamt 
Samstag, 03. Januar 

ER 17:00 Uhr Aussendung der Sternsinger 
Dienstag, 06. Januar, Fest der Erscheinung des Herrn, Hl. Drei Könige 

UF 18:30 Uhr Festmesse für den Seelsorgebereich 
Sonntag, 11. Januar, Fest Taufe des Herrn 

UB 10:00 Uhr Aussendung der Sternsinger 
ER 11:15 Uhr Dank der Sternsinger und Taufe der Kommunionkinder 
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Regelmäßige Gottesdienste 

Tag Erkrath 

Sonntag 8:30 h 
10:00 h 

Hl. Messe 
Hl. Messe 

Montag 11:45 h 
19:30 h 

Rosenkranzgebet im CBT-Haus 
Abendgebet 
(fällt in der Woche aus, in der Herz-Jesu-Freitag ist) 

Dienstag 8:00 h Schulgottesdienst 

Mittwoch 11:00 h 
9:00 h 

Hl. Messe im CBT-Haus 
1. im Monat als Frauenmesse in der Kirche 

Donnerstag 8:00 h  
18:30 h 

Schulgottesdienst 
Hl. Messe 

Freitag 9:00 h 
10:30 h 
12:00 h 
16:00 h 

Hl. Messe 
4. im Monat Hl. Messe im Bavierhaus 
1. im Monat Herz-Jesu-Andacht 
2. im Monat. Hl. Messe im Rosenhof 

Samstag 16:00 h 
16:30 h 
17:00 h 

Beichte  
Rosenkranz 
Sonntagvorabendmesse 

Tag Unterbach 

Sonntag 11:15 h Hl. Messe 

Mittwoch 8:15 h Schulgottesdienst 

Donnerstag 9:00 h Hl. Messe 
2. im Monat als Frauenmesse 

Freitag 18:00 h 
18:30 h 
19:00 h 

Beichte 
Hl. Messe 
1. im Monat   Herz-Jesu-Andacht 

Tag Unterfeldhaus 

Dienstag 7:55 h 
18:30 h 

Schulgottesdienst 
Hl. Messe 

Samstag 18:00 h 
18:30 h 

Rosenkranz 
Sonntagvorabendmesse 

gültig bis 31.12.2008 
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Johannesschule erhält das Gütesiegel „ Individuelle Förderung“

ER   Anfang September wurde der Jo-
hannesschule vom Schulministerium 
NRW das „Gütesiegel Individuelle För-
derung“ verliehen!  

Im letzten Jahr erstellte das Kollegium 
der Johannesschule ein neues Förder-
konzept, das  die individuelle Förderung 
jedes Kindes noch weiter in den Mittel-
punkt des Unterrichts stellt. Mit Hilfe 
einer neuen Idee von Förderunterricht 
und durch Kooperationen mit der Fried-
rich-Fröbel-Förderschule und dem Gym-
nasium am Neandertal möchten wir die 
Stärken der Kinder ausbauen, Neigun-
gen entfalten und Lernwiderstände 
überwinden. Außerdem eröffnen wir 
durch offene Aufgabenstellungen in 
allen Fächern individuelle Lernwege auf 
unterschiedlichstem Niveau, so dass 
jedes Kind mit Freude und individuellem 
Erfolg lernen kann.  

Mit diesem Konzept bewarben wir uns 
im März für das „Gütesiegel Individuelle 
Förderung“. Im Mai besuchte dann eine 

Kommission des Ministeriums die Jo-
hannesschule und verschaffte sich 
durch ein Gespräch mit Kolleginnen, 
Elternvertretern und einem umfangrei-
chen Fragenkatalog ein umfassendes 
Bild über die individuelle Förderung an 
der Johannesschule. Unser Konzept hat 
überzeugt! Nun sind wir eine von 42 
Schulen in NRW die in diesem Schuljahr 
mit dem Gütesiegel ausgezeichnet wur-
den! 

Ich möchte nun die Ge-
legenheit nutzen und 
mich kurz vorstellen. 
Mein Name ist Martha 
Tendyck und ich bin die 
neue stellvertretende 
Schulleiterin der Johan-
nesschule. Als Lehrerin 
arbeite ich schon seit vier 
Jahren an dieser Schule 

und nun freue ich mich auf die neue 
Aufgabe. 

Martha Tendyck 

 

Der katholische Gefängnisverein bittet wieder um Ihre Mithilfe bei 
der Weihnachtspäckchenaktion für Inhaftierte

Großherzige Sach- und Geldspenden 
sind in den letzten Jahren für diese Akti-
on in unserem Seelsorgebereich abge-
geben und mit Dankbarkeit von den 
Inhaftierten angenommen worden. Be-
sondere Freude bereiten Weihnachts-
karten mit einem Grußwort, oft die einzi-
ge Post während der Haft. Im Namen 
des Gefängnisvereins bittet Sie Pfarrer 
Rainer Spiegel auch in diesem Jahr um 
Ihre Unterstützung, „damit wir allen be-
dürftigen Inhaftierten und zum Teil auch 
ihren Familien ein Zeichen dafür geben 
können, dass sie nicht endgültig abge-
schrieben sind.“ 

Sie brauchen selbst kein ganzes Päck-
chen zu packen, jede Tafel Schokolade, 
jedes einzelne Päckchen Kaffee etc. 
wird gerne angenommen. Auf Grund der 
Sicherheitsvorschriften und der gerech-
teren Verteilung geben Sie bitte die 
Spenden möglichst in offenen Tüten 
oder Kartons ab.  

Folgende Dinge dürfen verschenkt wer-
den: Kaffee (gemahlen / löslich), Tee, 
Tabak, Weihnachtsplätzchen, Schoko-
lade, Konserven (Obst, Wurst, Fisch),  
folienverschweißter, haltbarer Aufschnitt, 
Nüsse, Duschgel, Shampoo, Deoroller, 
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Socken, Unterwäsche, Skatkarten, Spie-
le, Stifte etc.. 

Bitte keinen Alkohol, auch nicht in Prali-
nen, keine Glasverpackungen, keine 
Sprays! 

Die Spenden werden in den ersten bei-
den Dezemberwochen in den Pfarrbüros 
und in den Sonntagsmessen entgegen-
genommen. 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe !  

G. Mühlemeier-Osthoff 

 

Podiumsdiskussion: „Lebensmittel oder Energiegewinnung?“

ER    Eine brandaktuelle Podiumsdis-
kussion mit dem Thema „Lebensmittel 
für Mensch und/oder Maschine?“ fand in 
dieser Woche im katholischen Gemein-
dezentrum Unterfeldhaus statt. Vom 
Zentrum für nachwachsende Rohstoffe 
NRW in Soest war Hans-Bernd Hart-
mann angereist. Die Kreisbauernschaft 
Mettmann vertrat der Ehrenvorsitzende 
und Kreistagsabgeordnete Landwirt 
Harald Benninghoven aus Ratingen. 
Sachkundiger Moderator war Oberstu-
dienrat Peter Scholz, der am Gerres-
heimer Gymnasium Religion und Biolo-
gie unterrichtet. Veranstalter war der 
Ökumenische Arbeitskreis der Erkrather 
Gemeinden – katholisch, evangelisch 
und freikirchlich. 

Der weltweite Hunger nach Energie 
führte in der Vergangenheit sogar dazu, 
dass Weizen verheizt wurde. „Das“, so 
Harald Benninghoven, „habe den Bau-
ern weh getan“. Schuld daran seien die 
Spekulationen an globalen Warenter-
minbörsen gewesen, die Weizenpreise 
in den Keller geschickt haben. Die Krise 
sei aber zurzeit überwunden. Bei einer 
Verdoppelung des Ölpreises auf dem 
Weltmarkt muss Politik und Landwirt-
schaft zu einer Beteiligung an der Ener-
giegewinnung bereit sein, sagte Hans-
Bernd Hartmann. Zurzeit werden 18,5 % 
der Ackerfläche in Deutschland nicht für 
die Lebensmittelgewinnung bearbeitet. 
In NRW seien es nur 8 %. Der Diesel 

bestehe bereits jetzt laut Verordnung 
aus 5 % Biodiesel, Tendenz steigend. 

Die Kernfrage des Abends „Dürfen wir 
unsere Erde ausbeuten, damit unser 
Energiebedarf gedeckt wird?“ beschäf-
tigte alle beteiligten Redner. Eine Ant-
wort fällt schwer. „Wenn Lebensmittel-
preise niedriger sind als Energiepreise, 
dann hat der Bauer keine Wahl mehr“, 
sagte Benninghoven. „Was wir brau-
chen, ist eine Ethikerklärung der Wis-
senschaft.“ Die drei Fachleute waren 
sich jedoch einig, dass es auf dem Ge-
biet der Energiegewinnung in den kom-
menden Jahrzehnten grundlegende 
Umwälzungen geben wird, weil Wissen-
schaft und Industrie neue Wege gehen 
müssen. Wenn Energie nicht mehr be-
zahlbar ist, muss gespart werden. „Da 
sind die Ingenieure gefordert“, sagt 
Hartmann, „und die Industrie, die das 
bezahlt“. Das Umdenken hat bereits 
stattgefunden. Früher war Gülle Abfall, 
heute ist sie Dünger. Früher wurden 
Altfette verbrannt, heute wird Biokraft-
stoff daraus gewonnen. Leider, so war 
man sich einig, gibt es auch beim Ethik-
gedanken kein Richtig oder Falsch, 
sondern nur mehr Falsch und weniger 
Falsch. Dass die Verbraucher teilneh-
men an der Verantwortung für die Um-
welt, ist vielleicht die wichtigste Voraus-
setzung, meinte Landwirt Benningho-
ven. Die Erdbeeren zu Weihnachten 
seien dafür das vielzitierte Beispiel. 

Gundel Seibel 
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St. Martin von Tours:  Die Gänse verrieten ihn

UB   Zum jährlichen Gedenktag für 
Sankt Martin von Tours bereiteten unse-
re Erzieherinnen der KITA´s in Unter-
feldhaus und Unterbach die Kinder auf 
dieses Fest vor. Die Geschichte von St. 
Martin und die Themen Nächstenliebe 
und Teilen stehen im Vordergrund. Dazu 
gehört auch eine Feier im Kindergarten 
mit gemeinsamen Singen, Teilen und 
Essen eines großen Weckmannes. 

Im Jahr 334 war Martin als Gardeoffizier 
in Amiens (Frankreich) stationiert. An 
einem kalten Winterabend ritt Martin auf 
die Stadt zu. Dabei traf er den Bettler, 
dem er die Hälfte seines Mantels reich-
te. 

In der folgenden Nacht erschien ihm im 
Traum Christus, mit dem halben Mantel 
bekleidet, den er dem Bettler gegeben 
hatte. Dieser Traum beeindruckte Martin 
so sehr, dass er sich taufen ließ. 

Später wurde er zum Priester geweiht 
und sollte sogar zum Nachfolger des 
Bischofs von Tours gewählt werden. In 
seiner Bescheidenheit und aus Angst 
vor der hohen Verantwortung, so erzählt 
die Legende, versteckte er sich in einem 
Gänsestall. Die Gänse aber schnatter-
ten so laut und aufgeregt, dass Martin  
entdeckt und Bischof von Tours wurde. 
Daraus ist der bei den Erwachsenen 
beliebte Brauch des Martinsgansessens 
entstanden. 

Unsere Kinder ziehen wieder mit Familie 
und Freunden zum Gedenken an den 
heiligen Martin mit Laternen durch Un-
terfeldhaus und Unterbach. Dabei wer-
den sie von einem Reiter mit einem 
roten Mantel begleitet, der den heiligen 
Martin darstellen soll.  

Jochen Marx 
für die KITA´s Unterfeldhaus und  

Unterbach 

 

Pfarrversammlung 2008

Am 18.10.2008 fand in diesem Jahr 
erstmals eine gemeinsame Pfarrver-
sammlung beider Gemeinden statt. 
Nach der Abendmesse um 18.30 Uhr 
versammelte man sich im Gemeinde-
zentrum Unterfeldhaus. 

Frau Bayer begrüßte als Vorsitzende 
des Pfarrgemeinderates die Gemeinde-
mitglieder, die in erfreulich großer Zahl 
gekommen waren, um sich über die 
Arbeit der verschiedenen Gremien und 
Aktivitäten in den Gemeinden zu infor-
mieren und sich im Gespräch auszutau-
schen. 

Nach einem kleinen Imbiss berichteten 
zunächst Vertreter der beiden Kirchen-
vorstände, Herr Dahlhaus für den KV 
Unterbach/ Unterfeldhaus und Herr Ro-

land für den KV Erkrath von der Arbeit 
des vergangenen Jahres. Im Mittelpunkt 
standen in beiden Gemeinden  die Aus-
einandersetzung mit dem Projekt des 
Erzbistums Köln „Zukunft heute“ zur 
Sicherung der pastoralen Handlungsfä-
higkeit und die Fusion der beiden Ge-
meinden zu einer Gemeinde ab dem 
01.01.2010. Mit besonderem Stolz konnt 
Herr Roland berichten, dass das Famili-
enzentrum St. Johannes in Erkrath die 
staatliche Zertifizierung als Familien-
zentrum NRW mit Gütesiegel ab dem 
06.10.2008 erhalten hat. 

Auch beim Pfarrgemeinderat nahmen, 
wie die Vorsitzende Frau Bayer berichte-
te, Überlegungen und Planungen zur 
Fusion der beiden Gemeinden einen 
wichtigen Raum bei der Arbeit ein. Aus 

  

 21 

der Arbeit des PGR erwuchs auch der 
Plan, im kommenden Jahr eine Jugend- 
referentin / einen Jugendrefenten einzu-
stellen. Die Kirchenvorstände  beider 
Gemeinden unterstützen dieses Vorha-
ben und Herr Driller vom KV Erkrath 
berichtete über Intention und Zielset-
zung des Vorhabens. 

Ein Film über die Einweihung der neuen 
Kirche in der Partnergemeinde Cham-

bellan in Haiti (Frau Mühlemeier-Osthoff 
berichtete) und Fotos von der Kinder-
sommerfahrt  der Leiterrunde Unterbach 
2008, die Diakon Braun kommentierte, 
rundeten die Veranstaltung ab. 

 

Cornelia Wilfert 

 

 

Zertifizierung mit Traumergebnis

ER   Kurz vor Redaktionsschluss erreichte uns die Nachricht, dass die Kindertages-
stätte St. Johannes vom Land NRW als Familienzentrum staatlich zertifiziert ist. Das 
Team um Frau Neymanns erreichte 47 von 48 möglichen Bewertungspunkten und 
das Prädikat "herausragende Qualität". Wir gratulieren herzlich. 

Das Redaktonsteam 

 

Essen, trinken und laufen für das Pfadfinderheim 
– Pfadfinder luden zur Wiesenmesse ein –

ER   Am 17.08.08 feierten die Pfadfinder 
zusammen mit der Gemeinde eine Mes-
se auf der Wiese vor dem Pfadfinder-
heim. Bei strahlendem Sonnenschein 
legten in diesem Rahmen alle neuen 
Pfadfinder und der neue Kurat, Diakon 
Georg Braun das Pfadfinderversprechen 
ab, das auch von allen anderen Pfadfin-
dern erneuert wurde. 

Danach waren alle eingeladen, bei Ge-
grilltem, Kuchen, Kaffee und Getränken 
noch beisammen zu sitzen und gemein-
sam den Sonntag zu verbringen. Wäh-
renddessen waren die Jüngsten der 
Pfadfinder besonders fleißig und liefen 
eine abgesteckte Strecke rund um unse-
re Kirche und die Johannesschule. Zu-
vor hatten sie sich bei Eltern, Freunden 

und Bekannten Sponsoren gesucht, die 
sich mit einem Geldbetrag für jede Run-
de auf ihrem Laufzettel eingetragen 
hatten. Das erlaufene Geld und auch 
der Erlös aus dem Verkauf von Essen 
und Trinken sollen dabei helfen, das 
Pfadfinderheim weiterhin zu erhalten. 
Zum Schluss gab es auch eine große 
Siegerehrung. Den Pokal für die meisten 
Runden erlief dieses Jahr Maurice Adler 
mit 12 Runden, dicht gefolgt von Charli-
ne Schneider und Madeline Keil, die 
jeweils 11 Runden zurücklegten. 

Allen Läufern, allen Spendern und allen, 
die noch geblieben sind, um mit uns zu 
essen und zu trinken, möchten wir ganz 
herzlich danken. 

Für die Pfadfinder: Nina Kampka 
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Taufen, Hochzeiten, Sterbefälle 

 Erkrath Unterbach/Unterfeldhaus 

Durch die Taufe in die Kirche aufgenommen wurden 
Tom Leon Klein 
David Schottke 
Alexander Manuel Scholz 
Lara Hesse 
Lea Marchlewitz 

Julian Alexander Werner 
Jonathan Andrich 
Mira Chanelle Samol 
Mila Elisa Vitale 
Christoph Baum 
Lukas Belajsa 
Emilia Marie du Mesnil de Roche-
mont 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich 
Michaela Lange und  
Ingo Klein 
Jolanthe Nowakowski und  
Werner Wieczorek 
Heike Plorin und  
Thorsten Schwarz 
Katharina Zahn und  
Dimitrij Zabara 
Stefanie Dittmann und  
Marc-André Barth 
Anja Schmidt und  
Sascha Eckner 
Tanja Gerstner und  
Torsten Skersies 
Vanessa Florida und  
Stephan Hoven 
Alexandra Heidrich und  
Thomas Koelmann 
Karen Bayer und  
Johannes Hetzenegger 

Silke Dlugai-Esser und 
Sascha Esser 
Christina Feldmann und  
Michael Wagenfeld  

In die Ewigkeit uns vorausgegangen sind 

 

Erwin Frigger  73 J. 
Heribert Carl A. Schlüter 87 J. 
Dr. Franz Jost  77 J. 
Dragutin Stanec 86 J. 
Elvira Gomzi  39 J. 
Wilhelm Telgen 74 J. 
Brigitte Guski 69 J. 
Hans Heil 76 J. 
Theodor Wirth 81 J. 
Karola Kremer 90 J. 

Johann Roloff 87 J. 
Ilka Loch 59 J. 
Hildegard Croll 84 J. 
Hannelore Strauch 77 J. 
Margret Niek 68 J. 
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Geburtstage 

Erkrath

Johannes Schoenen 03.11. 80 
Katharina Scheuren 04.11. 100 
Wilhelmine Slawik 06.11. 80 
Helene Laumen 08.11. 85 
Margarete Matiaske 09.11. 85 
Elisabeth Von der Heydt 17.11. 90 
Helene Wissing 22.11. 80 
Maria Holling 23.11. 95 
Georg Knopp 24.11. 98 
Hans Böndgen 29.11. 80 
Anna Lipgens 30.11. 80 

Wilhelm Keßler 30.11. 93 
Gregor Schreurs 02.12. 80 
Magdalene Silber 07.12. 80 
Elisabeth Czarnojon 08.12. 97 
Margarete Bastian 08.12. 80 
Käthe Moritz 14.12. 80 
Gabriele Breuer 16.12. 85 
Elfriede Rinn 19.12. 85 
Marianne Weinhold 22.12. 85 
Friedrich Steinacker 27.12. 85 
Helga Swedrowski-Fischer 31.12. 80 

 

Unterfeldhaus, Unterbach

Philipp Kluwig 05.09. 90 
Mathilde Bürger 02.11. 91 
Adolf Hübinger 07.11. 93 
Elisabeth Janssen 10.11. 93 
Irmgard Faber 17.11. 96 
Hildegard Löbig 24.11. 80 
Martha Schlottmann 25.11. 94 

Hugo Karber 30.11. 85 
Lucja Szymanska 01.12. 80 
Karl Korinthenberg 03.12. 93 
Ingeborg Giebeler 12.12. 80 
Katharina Mohr 24.12. 80 
Frieda Nobis 29.12. 91 
Wilhelm Kollbach 31.12. 91 

 
Wir gratulieren herzlich zum 80., 85. und ab dem 90. Geburtstag! 
 

 

 

 

 

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Weg durch das Jahr 2009 

wünschen Ihnen 
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Kontakte 

 
Pfarrbüro 
St. Johannes der Täufer 
Erkrath 
Kirchstr. 7  
40699 Erkrath 

 
Pfarrbüro 
St. Mariä Himmelfahrt 
Düsseldorf-Unterbach 
Wittenbruchplatz 24 
40627 Düsseldorf 

Sekretariat: 
Martha Heinecke 
Telefon: 0211 - 24 31 34 
Fax: 0211 - 9 24 23 82 
E-Mail: 
st.johannes.d.t.erkrath@t-online.de 
Internet: 
http://www.seelsorgebereich.eu 
 

Öffnungszeiten: 
 

Dienstag 
9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 
9:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr 
Freitag 
9:00 – 12:00 Uhr 

Sekretariat: 
Gudrun Andrich 
Telefon: 0211 - 20 10 06 
Fax:  0211 - 20 35 45 
E-Mail: 
pfarrbuero@stmariaehimmelfahrt.org 
Internet: 
http://www.seelsorgebereich.eu 
 

Öffnungszeiten: 
 

Montag 
9:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch 
14:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag 
9:00 – 12:00 Uhr 

 

Seelsorgeteam: 
Pfarrer Günter Ernst Tel.: 0211 - 41 14 42 
Pfarrvikar Suitbert Junior Tel.: 0211 - 92 53 140 
Pfarrer i.R. Theo Schmidt Tel.:  0211 - 25 19 406 
Diakon Georg Braun Tel.: 0211 - 22 08 753 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe Januar/Februar: 7. Dezember 2008 
Abgabe der Beiträge an die Pfarrbüros oder per Mail an  
gemeinde-leben@seelsorgebereich.eu 
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